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A n t r a g  N r . :  0 0 0 1 / 2 0 2 4 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 28.11.2023 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Gutachten zum Bäderbedarf 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß §  18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die Stadtverwaltung bringt das bereits vorliegende externe Gutachten zum Bäderbedarf in 
Heidelberg unverzüglich in den Gremienlauf und nimmt zu den Vorschlägen Stellung. 

B egründung 
Wir müssen ein Augenmerk auf Schwimmmöglichkeiten richten. Leider sind die dafür möglichen 
Wasserflächen knapp, die vorhandenen Schwimmbäder meist vollständig ausgebucht. Dies ist 
umso alarmierender, als viele Kinder durch die Corona-Einschränkungen noch nicht schwimmen 
können und die Bemühungen für Schwimmkurse und die dafür nötigen Wasserflächen deshalb 
deutlich verstärkt werden müssen. Außerdem wächst unsere Stadt, künftig werden auch die 
Bewohner*innen im PHV Schwimmangebote nachfragen. Zudem stellen Schwimmbäder ein 
wichtiges Bewegungsangebot und auch einen sozialen Treffpunkt dar. Es sollte also in unser aller 
Interesse sein, die Bäderlandschaft effizient aufzustellen, sodass sie dem Bedarf der Bürger*innen 
entsprechen - auch wenn die Kosten das Ergebnis der Stadtwerke stark belasten. 
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